
Spezielle Datenschutzerklärung 
 
Diese ergänzende Erklärung umfasst Informationen darüber, wie und in welchem Umfang 
sowie zu welchem Zweck personenbezogene Daten im Rahmen der Durchführung des 
Antigen-Selbsttest im Testzentrum der TU Clausthal verarbeitet werden. Die darüber hinaus 
geltende allgemeine Datenschutzerklärung für die Webseiten der TU Clausthal kann unter 
http://www.tu-clausthal.de/datenschutz/ eingesehen werden. Dort finden Sie Hinweise zu 
Verbindungsdaten, die zusätzlich von Ihrem Endgerät übermittelt werden, sobald Sie eine 
Webinstanz der TU Clausthal besuchen. Diese werden getrennt von den Daten zur 
Teilnahme im Testzentrum der TU Clausthal erfasst und verarbeitet.  
 
Kontaktdaten des Testzentrums der TU Clausthal 
 
Adolph-Roemer-Straße 2a, 38678 Clausthal-Zellerfeld 
E-Mail: testzentrum@tu-clausthal.de 
 
Name und Anschrift des Verantwortlichen  
 
Der Verantwortliche im Sinne der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) und anderer 
nationaler Datenschutzgesetze der Mitgliedsstaaten sowie sonstiger datenschutzrechtlicher 
Bestimmungen ist die:  
 
Technische Universität Clausthal  
Adolph-Roemer-Straße 2a  
D-38678 Clausthal-Zellerfeld  
Telefon: +49 5323 72-0  
Telefax: +49 5323 72-3500  
www.tu-clausthal.de  
Impressum: www.tu-clausthal.de/info/impressum/  
 
Die TU Clausthal ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts und wird durch den 
Präsidenten (Link: www.tu-clausthal.de/einrichtungen/leitung/) gesetzlich vertreten.  
 
Die zuständige Aufsichtsbehörde ist Die Landesbeauftragte für den Datenschutz 
Niedersachsen, Prinzenstraße 5, 30159 Hannover, E-Mail: poststelle@lfd.niedersachsen.de.  
 
Name und Anschrift des Datenschutzbeauftragten  
 
Behördlicher Datenschutzbeauftragter der Technische Universität Clausthal:  
Technische Universität Clausthal  
Datenschutzbeauftragter  
Herr Jamie Crookes  
Adolph-Roemer-Straße 2a  
D-38678 Clausthal-Zellerfeld  
Telefon: +49 151 44064125  
E-Mail: dsb@tu-clausthal.de  
Webseite: https://www.datenschutz.tu-clausthal.de/ 
 
Zweck der Verarbeitung 
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Der Zweck der Verarbeitung ist die Durchführung der Antigen-Selbsttest im Testzentrum der 
TU Clausthal. 
 
Rechtsgrundlage für die Verarbeitung personenbezogener Daten  
 
Rechtsgrundlage für die Erstellung von Teilnahmelisten zu den Prüfungen ist Art. 6 Abs. 1 lit. 
c) DSGVO i.V.m. § 17 NHG. 
 
Art und Umfang der erfassten Daten 
 
Im Zusammenhang mit der Testung werden folgende personenbezogene Daten von Ihnen 
verarbeitet:  
Vorname, Nachname, Kontaktdaten, Geburtsdatum, Studiengangszugehörigkeit und 
Gesundheitsdaten  
 
Die Daten werden verarbeitet, um Sie eindeutig zu identifizieren und ggfs. mit Ihnen in 
Kontakt treten zu können. 
 
Dauer der Datenspeicherung  
 
Die bei der Organisation und Durchführung der Testung entstandenen Daten werden nach 
Ablauf von vier Wochen gelöscht bzw. vernichtet. 
 
Datenübermittlung 
 
Bei einem negativen Testergebnis verbleiben die Daten ausschließlich bei der Einrichtung. 
Ist der Test positiv, sind wir gem. Art. 6 Abs. 1 lit. c, Art. 9 Abs. 2 lit. i DSGVO i.V.m. §§ 6, 8 
Infektionsschutzgesetz (IfSG) dazu verpflichtet, Ihre Daten an die zuständige 
Gesundheitsbehörde weiterzuleiten. 
Ferner wird innerhalb der Einrichtung das Prüfungsamt über ein positives Testergebnis in 
Kenntnis gesetzt, damit der Prüfungsversuch von Amts wegen nicht auf die Anzahl der zur 
Verfügung stehenden Prüfungsversuche angerechnet wird.  
 
Eine weitergehende Datenübermittlung findet nicht statt.  
 
Rechte betroffener Personen  
 
Werden Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, sind Sie Betroffener i.S.d. DSGVO und 
es stehen Ihnen folgende Rechte gegenüber dem Verantwortlichen zu:  
 
Auskunftsrecht gemäß Art. 15 DSGVO, Recht auf Berichtigung gemäß Art. 16 
DSGVO, Recht auf Löschung gemäß Art. 17 DSGVO, Recht auf Einschränkung 
der Verarbeitung gemäß Art. 18 DSGVO  
 
Sie können von dem Verantwortlichen eine Bestätigung darüber verlangen, ob 
personenbezogene Daten, die Sie betreffen, von der TU Clausthal verarbeitet werden. Liegt 
eine solche Verarbeitung vor, können Sie von dem Verantwortlichen Auskunft verlangen. Bei 
Fehlerhaften Eintragungen besteht das Recht auf Berichtigung oder Löschung der Sie 
betreffenden personenbezogenen Daten, sofern die verarbeiteten personenbezogenen 



Daten, die Sie betreffen, unrichtig oder unvollständig sind. Der Verantwortliche hat die 
Berichtigung unverzüglich vorzunehmen. Sollten Ihre gespeicherten Daten unrichtig sein, 
können Sie die Berichtigung fordern. Zudem haben Sie bei Vorliegen der Voraussetzungen 
nach Art. 17 DSGVO bzw. Art. 18 DSGVO das Recht auf Löschung bzw. Einschränkung der 
Verarbeitung.  
 
Recht auf Unterrichtung gemäß Art. 19 DSGVO  
 
Haben Sie das Recht auf Berichtigung, Löschung oder Einschränkung der Verarbeitung 
gegenüber dem Verantwortlichen geltend gemacht, ist dieser verpflichtet, allen 
Empfängern, denen die Sie betreffenden personenbezogenen Daten offengelegt wurden, 
diese Berichtigung oder Löschung der Daten oder Einschränkung der Verarbeitung 
mitzuteilen, es sei denn, dies erweist sich als unmöglich oder ist mit einem 
unverhältnismäßigen Aufwand verbunden. Ihnen steht gegenüber dem Verantwortlichen 
das Recht zu, über diese Empfänger unterrichtet zu werden.  
 
Recht auf Datenübertragbarkeit gemäß Art. 20 DSGVO  
 
Sie haben das Recht, die Sie betreffenden personenbezogenen Daten, die Sie dem 
Verantwortlichen bereitgestellt haben, in einem strukturierten, gängigen und 
maschinenlesbaren Format zu erhalten. 
 
Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde  
 
Unbeschadet eines anderweitigen verwaltungsrechtlichen oder gerichtlichen Rechtsbehelfs 
steht Ihnen das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde, insbesondere in dem 
Mitgliedstaat ihres Aufenthaltsorts, ihres Arbeitsplatzes oder des Orts des mutmaßlichen 
Verstoßes, zu, wenn Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung der Sie betreffenden 
personenbezogenen Daten gegen die DSGVO verstößt. Die Aufsichtsbehörde, bei der die 
Beschwerde eingereicht wurde, unterrichtet den Beschwerdeführer über den Stand und die 
Ergebnisse der Beschwerde einschließlich der Möglichkeit eines gerichtlichen Rechtsbehelfs 
nach Art. 78 DSGVO. 
 
 
 
 


